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Gebeth
wegen des

Geſunod-Srunne us
zu

Kiederwiera
Furſ Amte

Fltenburg.
1738.

DERR GOLd, du biſt unſere Zuflucht fur und
S— und die Weltgeſchaffen worden, biſt du GOttmoſnfur. Ehe, denn die Bergeworden, und die Er—

von Ewigkeit zu Ewigkeit. Wir loben dich, wir prei
ſen dich, wir beten dich an, wir erheben deinen Rah
men, du Allerhochſter. Du haſt alle Dingegeſchaffen,

und durch deinen Willen haben ſie das Weſen, und ſind
geſchaffen. Du haſtgemacht den Himmel, und die Er—

de, und das Meer, und die Waſſer-Brunnen. Deine
Vorſehung erhalt und regieret alles. Du laſeſt dich
auch in deinen Wercken, der Schopffung, Erhaltung,
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und Regierung, nicht unbezeuget; ſondern giehſt uns
uberall dein unſichtbares Weſen, deine ewige Krafft
und Gottheit, deine unendliche Vollkommenheiten, und
beſonders deine Liebe und Gute, wahrzunehmen.
HERR, wie ſind deine Wercke ſo groß und viel! Du
haſt ſie alle weißlich geordnet, und die Erde iſt voll dei

ner Guter.
Du erweiſeſt deine Allmacht, Weißheit, Gute und

Erbarmung, auch inſonderheit, wenn du Heyl-und
Geſund-Brunnen quellen laſſeſt, und durch den Se
gen, den du in ſolche Waſſer legeſt, denen mit mancher—
ley LeihesSchaden und Kranckheitenbehaffteten, er—
wunſchte Hulffe, Rettung, und Erquickung darreicheſt.

Rachdem du nun auch hieſigen Ortes bisher ein heyl
ſames BrunnenWaſſer herfur quellen laſſen, und ſol—
ches dergeſtalt geſegnet, daß vielen bereits dadurch
Hulffe wiederfahren, und der guteRuff davon ſich aus
gebreitet, auch viele, ſich deſſelben zugehrauchen, veran
laſſet und bewogen werden: Alßerkeñen wir dieſes mit
demuthigen Danck; ehren, loben und preiſen dich da
fur mit Mund und Hertzen. Wir dancken dir, ERR,
denn du biſt freundlich, und deineGute wahret ewiglich.

Wir hitten dich auch, lieber GOtt und Vater, hertz
inniglich, du wolleſt mit Erweiſung dieſer Gnade ferner
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fortfahren, deinen Segen reichlich geben, und den
Gebrauch dieſesBrunnens heylſam ſeyn, und zur Ge—
ſundheit gedeyen laſſen.

Es iſt dein Wille, daß wir fur einander beten, daß
wir geſund werden: Und wir haben die Verheiſſung
und Verſicherung von dir, daß des Gerechten Geheth
viel vermag, wenn es ernſtlich iſt. Darum bitten wir,

im Nahmen deines lieben Sohnes, unſers HErrn und
Heylandes JEſu Chriſti, du wolleſt dich aller Kran

cken, Preßhafften und Rothleidenden, und inſonderheit
auller derer, die dieſen Brunnen zuHerſtellung und Be

feſtigung der Geſundheit brauchen, in Gnaden und
mildvaterlich erbarmen, und ſie mit deiner Hulffe er
freuen.

Erwecke und erleuchte zuforderſt unſer aller
Hertzen, daß wir das ungottliche Weſen, und die
weltlichen Luſte verlaugnen, und in hertzlicher Be—
reuung und Verabſcheuung aller Sunde, uns mit
wahren ungeheuchelten Glauben an dich halten, und
aus dem rechten Heyl-Brunnen, deinem lieben
Sohn, unſerm Erloſer, lebendiges Waſſer ſchopffen,
und ſolchen Glauben, als gerechtfertigte Gnaden—
Kindern hertzlicherLiebe und Hoffnung thatig erwei
ſen; daß wir dir, als unſerm hochſten Guthe, hertzlich
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anhangen, unſer Vertrauen uber alles auf dich ſetzen,,
dich uber alle Dinge lieben, unſern Willen kindlich in
deinenWillen ſtellen, dir alle unſere Wege befehlen,
und auf dich hoffen. Bewahre alle, die ſich dieſes Waſ

ſers gebrauchen, vor dem Vergehen in falſcher Zuver
ſicht, daß ſie ihr Vertrauen nicht auf das Geſchopf
fe, ſondern auf dich, den Schopffer; nicht auf die Ga
be, ſondern auf dich, den Geber, ſetzen. Behute ſie auch

vor Jrrthum in der Art und Weiſe des Gebrauchs,
daß es ihnen nicht etwa zu Schaden gereiche. Laß ſie
deine gnadige Hulffe in ihrer Roth empfinden: Und
erwecke ſie denn auch zu rechter Erkanntniß deiner
Wohlthaten, zum Preiß und Verherrlichung deines
Rahmens, und daßſie nicht ihnen ſelhſt, ſondern dir zu
leben, ſuchen.

HERR, unſer GOtt, ſey uns freundlich: Zeige dei
nen Knechten deine Wercke, und deine Ehre ihren Kin—
dern. Fulle uns fruhe mit deiner Gnade, ſo wollen wir
ruhmen und frolich ſeyn unſer lebenlang. Unſer Ge—
beth und Danck-Opffer muſſe dir, o HERR, wohlge—
fallen. Wir freuen uns des O RRR. Der Sunder
muſſe ein Ende werden auf Erden, und die Gottloſen
nicht mehr ſeyn. Lobe den HERRN meine Sele,

Healleluja, Amen!
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